
*BOTSCHAFT AN DIE DELEGIERTEN UND NATIONALEN VERANTWORTLICHEN DER BEWEGUNGEN DER 

FIMEM* 

  

*Aufruf zur Mobilisierung für den Frieden – Initiative *„Die Flotte der Kinder und Jugendlichen: 

Friedensbriefe aus den Schulen“ 

  

Liebe Delegierte, liebe nationale Verantwortliche der Bewegungen, 

die Welt durchlebt derzeit eine kritische Phase, die durch eine Zunahme bewaffneter Konflikte 

gekennzeichnet ist, wie es sie seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs nicht mehr gegeben hat. Mit 56 

andauernden Kriegen, an denen 92 Länder beteiligt sind, ist der Weltfrieden ernsthaft bedroht, 

während die Ausweitung des Rüstungsmarktes diese Spannungen nur noch weiter schürt. Diese 

dramatische Situation trifft die Bevölkerung mit voller Wucht, insbesondere die Kinder, deren 

Grundrechte in den Kampfgebieten völlig missachtet werden. 

Angesichts dieser großen Herausforderungen erweist sich die Schule als der ideale Ort, um eine 

echte Friedenskultur aufzubauen. Heute mehr denn je muss unsere Welt die Stimme der Kinder 

hören. Während Millionen von ihnen unter den Verwüstungen des Krieges leiden, haben wir die 

Pflicht, ihnen Räume für Meinungsäußerung und bürgerschaftliches Engagement zu bieten. 

In diesem Sinne hat die Kommission 14 „Friedenserziehung“ die Initiative „Die Flotte der Kinder und 

Jugendlichen: Friedensbriefe aus den Schulen“ ins Leben gerufen – ein Projekt, das ursprünglich vom 

MCE konzipiert und getragen wurde. Im Rahmen dieser Aktion sind Schulklassen dazu eingeladen, 

gemeinsame Briefe an die Staats- und Regierungschefs sowie die Mächtigen dieser Welt zu 

verfassen, um ihre Hoffnungen, Sorgen, Vorschläge und Bedürfnisse für eine friedliche Zukunft 

mitzuteilen. Bereits zahlreiche Schulklassen auf allen Kontinenten sind diesem Aufruf gefolgt. In 

Kürze wird Ihnen ein „Link“ zur Verfügung gestellt, über den Sie alle diese Briefe auf der Website der 

FIMEM einsehen können. 

Darüber hinaus kann eine solche Initiative ihr volles Potenzial nur dann entfalten, wenn sich 

diejenigen engagieren, die die treibende Kraft der FIMEM bilden, insbesondere die Delegierten und 

die nationalen Verantwortlichen der Bewegungen. Ihre Rolle ist entscheidend, um Lehrkräfte und 

Schulklassen innerhalb Ihrer jeweiligen Bewegungen zu informieren, zu ermutigen, zu begleiten, zu 

motivieren, anzuleiten und zu unterstützen. Wir sind überzeugt, dass der Erfolg dieser Aktion 

weltweit Beachtung finden und die FIMEM als einen führenden Akteur bei der Förderung des 

universellen Friedens positionieren wird. 

 Um dieses Ziel zu erreichen, brauchen wir Sie an vorderster Front. Deshalb laden wir Sie ein, zu 

Botschaftern dieser Aktion in Ihren jeweiligen Ländern zu werden. Jede mobilisierte Schule, jede 

engagierte Klasse, jeder verfasste Brief ist eine weitere Stimme für den Frieden. Lassen Sie uns 

gemeinsam diese Flotte zu einer riesigen weltweiten Bewegung machen, die die Worte, Träume und 

Forderungen der Kinder vertreten kann, die die Hoffnung für unsere Zukunft in sich tragen. 

Diese Aufgabe obliegt weder allein der Kommission 14 noch allein dem MCE: sie ist die Aufgabe der 

gesamten FIMEM. Sie betrifft jeden von uns, die wir in der Volkspädagogik tätig sind, und appelliert 

an unser kollektives Gedächtnis. Lassen wir uns diese historische Gelegenheit nicht entgehen. Zeigen 

wir, dass die Freinet-Pädagogik nach wie vor ein starker Träger von Hoffnung, Solidarität und 

bürgerschaftlichem Engagement ist. Sorgen wir dafür, dass Tausende, ja sogar Millionen von Briefen 

die Grenzen überschreiten und die Entscheidungsträger weltweit, die Meinungsführer, die religiösen 



und traditionellen Autoritäten, die lokalen Mandatsträger und alle einflussreichen Personen daran 

erinnern, dass Kinder sich vor allem danach sehnen, in Frieden, Würde und unter Achtung ihrer 

Rechte zu leben. Sie ruft zudem alle Freunde und Partner der FIMEM – Einzelpersonen, Vereine und 

Organisationen, die sich für Volksbildung und Kinderrechte einsetzen – dazu auf, sich uns 

anzuschließen. 

Wir zählen auf Ihr Engagement und Ihre Führungsrolle, um diese Initiative zu einem gemeinsamen 

Erfolg der FIMEM zu machen. 

 Die Initiative „Die Flottille der Kinder und Jugendlichen: Friedensbriefe aus den Schulen“ wird zum 

nächsten Schuljahresbeginn neu gestartet. In diesem Zusammenhang möchten wir Ihre Meinung 

einholen: Wären Sie bereit, sich dafür zu engagieren, diesen Aufruf zu unterstützen und ihn an alle 

Bewegungen weiterzugeben, für die Sie als Sprecher*in fungieren? 

  

Darüber hinaus ist es wichtig, mit den offiziellen Bildungseinrichtungen und allen Personen 

zusammenzuarbeiten, die die Notwendigkeit teilen, Kindern die Mittel zum Erfolg an die Hand zu 

geben. Ebenso sollte die geleistete Arbeit in der Presse, den Medien und den sozialen Netzwerken 

verbreitet werden, damit sie einem möglichst breiten Publikum bekannt wird und Anerkennung 

findet. 

Im Vorfeld dieses Starts finden im Rahmen der RIDEF 2026 zwei wichtige Veranstaltungen statt:  

· Ein Workshop zum Thema Friedenserziehung wird dort von derKommission 14 geleitet. 

· Eine kurze Vorstellung des Projekts wird im Rahmen der Generalversammlungen stattfinden. 

Dieser Aufruf wird im nächsten Schuljahr fortgesetzt, um das Projekt durch alle Beiträge weiter zu 

bereichern. 

Deshalb laden wir Sie schon heute herzlich ein, sich aktiv daran zu beteiligen und Ihre Kollegen, die 

an der RIDEF 2026 teilnehmen werden, dazu einzuladen. 

Mobilisieren wir unsere Schulen, lassen wir unsere Kinder schreiben und erheben wir ihre Stimmen 

für den Frieden! 

  

Für die FIMEM, 

  

*Kommission 14 „Friedenserziehung“* 
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